
 Pfarre i S t. P eter und  P au l Ze itz  

 

K atho liken  in  Ze itz  
und  U m gebung 

E inw ohner in  Ze itz  

1913 1911 1915 1921 1931 1937 1938 1940 
35 .048  

1925 1939 
36 .131  

1941 

1 .420 1 .700 

 P farrer G erhard S tuh lm ann 
übern im m t die  G em einde 

von  30.12.1911 b is06.05.1915. 

P farrer H erm ann  Lüdorf 
übern im m t die  G em einde 

von  14.04.1925 b is 22.09.1931. 

P farrer C lem ens W itte lsbach  
übern im m t die  G em einde 

von  05.04.1937 b is15.12.1968. 

 

P farrer Ferdinand  S prenger 
übern im m t die  G em einde 

von  25.01.1932 b is 03.03.1937. 

P farrer A rno ld  Apen 
übern im m t die  G em einde 

von   26.05.1915 bis  06.02.1925 

D as besondere  V erd ienst des  
P farrers  G erhard S tuh lm ann 
bestand darin , dass er durch se inen 
S am m ele ife r d ie  G em einde von 
e tw a 80.000 M ark Schu lden 
befre ite . E r übernahm  d iese 
S chu lden von se inem  V orgänger. 
S ie  entstanden be i den 
F ilia lg ründungen durch den K auf 
bzw . B au von K ape llen , K irchen und 
M iss ionshäusern . 

P farrer H erm ann  Lüdorf s ta tte te 
im  D ezem ber 1928 d ie  K irche und 
M itte  A pril 1929 das  P farrhaus m it 
e lek trischem  L ich t aus.  

A uf G rund se iner B em ühungen 
konnten am  06.10.1930 d ie  neuen 
B ronzeg locken e ingew eiht w erden.  
Le ider konnten s ie nur gut 11  Jahre  
lang d ie  G läub igen zum  
G ottesd ienst ru fen, denn schon im  
A dvent 1941 m uß ten s ie fü r 
K riegszw ecke abge liefert w erden. 

Zeitz  im  N ationalsozia lism us  
C lem ens W itte lsbach  
(23 . D ezem ber 1897 –  8 . O ktober 1972)  
P fa rre r und  D em okra t 

B ere its  w ährend se ines T heo log ie -S tud ium s in  den 20er 
Jahren  engag ie rte  s ich  der spä tere  D echant der ka tho -
lischen G em einde Z e itz  po litisch . C lem ens W itte lsbach 
w ar 1923-31  a ls  P farre r in  H a lle /A m m endorf tä tig . A b  
1931 w irk te  e r a ls  P farre r in  W estfa len . W oh l au fgrund 
von kritischen Ä ußerungen gegen d ie  N azis  w urde  er 
1934 in  e ine  andere  w est-fä lische G em einde verse tzt.  
E r w urde  w egen V ergehen  gegen das  so  genannte  
„H e im tückegesetz" angeklag t, m ehrfach  von der 
G ehe im en S taa tspo lize i vernom m en und  1936 zu  13  M onaten  H aft verurte ilt.  
 
W itte lsbach m usste  d ie  H aft jedoch n ich t an tre ten , sondern  kam  „au f B ew ährung" fre i. E r w u rde  
dann P farre r der ka tho lischen G em einde Ze itz . A uch h ie r kam  es zu  Ü berw achung durch  d ie  
G ehe im e S taa tspo lize i. H äufig  w urde er zu  V erhö ren  nach H a lle  gebrach t. D ie  gegen ihn  
vo rgebrach ten  V orw ürfe  w aren: „E rz iehung der Jugend en tgegen dem  G eis te  de r H J" und „d ie  
Fürsorge  fü r K riegsgefangene und Z ivila rbe ite r".  

D echan t W itte lsbach  se tz te  s ich  ab  1938 fü r S ieg fried  F ürst e in . Fürst w ar M itbegründer der 
Ze itzer V o lkshochschu le  und w urde au fgrund der na tiona lsoz ia lis tischen R assengesetzgebungen 
ve rfo lg t. 

1944 w urden  jüd ische F rauen aus  dem  W esten  D eutsch lands 
ve rsch leppt um  be i der B R A B A G  (B raunkoh le -B enzin  
A ktiengese llschaft) zu  a rbe iten . In  der B R A B A G  hatte  m an 
jedoch ke ine  V erw endung fü r w e ib liche  H äftlinge . S o w ar zu  
be fürch ten , dass d ie  F rauen in  andere  K onzentra tions lager 
gebrach t w ürden. P farre r C lem ens W itte lsbach se tz te  s ich  
da für e in , dass  
32  der w e ib lichen H ä ftlinge  in  den R äum en der 1939 zw angs -
w e ise  gesch lossenen ka tho lischen S chu le  un tergebrach t 
w u rden. D urch  U nte rstü tzung des P farre rs konnten  d ie  
Lebensbed ingungen fü r d ie  H äftlinge  verbessert w erden . D ie  
F rauen verrich te ten  w e ite rh in  Z w angsarbe it be i der 
„O rgan isa tion  T odt" oder in  um liegenden W erken. Im  Februar 
1945 w urden  d ie  F rauen dennoch nach T heres ienstad t 
deportie rt. E s verb lieben led ig lich  5  M ädchen in  Z e itz . B is  au f 
zw e i F rauen überleb ten  d ie  F rauen das K onzentra tions lager 
und kam en im  M ai 1945 fre i.  

T ext-Q ue lle : T a fe l 8  P ro jek t (2006) der H ochschu le  M erseburg  m it e iner  
Loka lana lyse  in  S achsen-A nha lt zur G esch ich te  des N ationa lsozia lism us.  
D iese  T afe l 8  be findet s ich  an  der S tü tzm auer zur E in fahrt in  das S ch loss   
M oritzburg  in  Ze itz. 

C lem ens W itte lsbach w ährend se iner 
A m tsze it in  H a lle -A m m endorf. 

 

P farrer A rno ld  Apen  sch loss  im  
Januar 1923 m it der K inderw agenfabrik  
N aether e inen V ertrag über d ie  
E inziehung der A lbrechts traße. 
D am it w urde e in gem einsam es 
G rundstück geschaffen, das  K irche, 
M iss ionshaus und P farrhaus verb indet. 

E s konnte  in d iesem  Jahr zum  ers ten 
M ale  d ie  F ron le ichnam -prozess ion im  
F re ien geha lten  w erden. 

 

E ine erste  notw end ig gew ordene K irchen -
renov ierung erfo lg te  im  S om m er 1938. 
Zug le ich  w urde d ie erste  bau liche  U m ge-
s ta ltung des C horraum es vorgenom m en und 
e ine Taufkape lle  an der W estseite des  
Turm es angebaut.  
Im  Zuge d ieser A rbe iten  kam  am  18.9 .1938 
der neue K reuzw eg aus  Tonta fe ln in  d ie  
K irche und zu W eihnachten erh ie lt d ie  
G em einde d ie  noch heute  verw endete  K rippe 
aus  O beram m ergau. 

In  der P farrvikarie  Techw itz  w urde der  
V ikar A lfons Rörig  e ingesetzt 
von  12.11.1941 b is 31.01.1949. 

P farrer A rno ld  Apen  sch loss  im  Januar 1923 m it 
der K inderw agenfabrik  N aether e inen V ertrag 
über d ie  E inziehung der A lbrechtstraße. 
D am it w urde e in gem einsam es G rundstück 
geschaffen, das K irche, M iss ionshaus und 
P farrhaus verb indet. 

E s konnte  in d iesem  Jahr zum  ers ten M ale  d ie 
F ron le ichnam -prozess ion im  F re ien geha lten  
w erden. 

 E nde M ai 1940 w urde gegenüber der 
P farrk irche das  S chutz-K reuz aufgerich te t, 
m it der B itte um  Schutz gegen B om ben und 
G ranaten  und um  Schutz w ährend  des  
K rieges fü r G em einde, S tadt und V o lk. 

Holzschneider Johannes Lebek

 

G le ich  nach se inem  A m tsantritt bem ühte  
s ich  P farrer W itte lsbach um  K ontak te zu  
den evange lischen C hris ten, w as in  
d ieser Ze it im m er unerläß licher w urde. 
 
"Im  S om m er 1937 w ar H err 
S uperin tendent Förs ter w egen e iner 
K o llekte  fü r d ie  'B ekennende K irche ' und 
ih ren A ufgaben in U ntersuchungshaft. 
D er P farrer besuchte d ie  G attin und 
trös tete  s ie  m it dem  H inw eis, daß er 
se lbst noch m it e iner G efängn iss tra fe  von 
8  M onaten, am nestie rt in 10 S tra ffä llen  
m it d re ijähriger B ew ährungsfrist, be las tet 
se i. D iese S o lidaritä t der N ot w ar der 
A uftak t zu  e iner ökum enisch zu  
nennenden V ers tänd igung in v ie len  
Fä llen ." 

Am 26.03.1928 wurde in Zeitz die 
Kolpingsfamilie gegründet.


